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Liebe Konventsmitglieder,

in Anbetracht der Tatsache, dass wir jetzt zu dritt und die Anzahl der Tagesordnungspunkte halbiert 
ist, sollte es diesmal auch viel schneller gehen. Dabei sind wir natürlich auf eure Mitarbeit angewie-
sen. Versprechen können wir natürlich nichts, aber hoffen kann man immer! 
Diese Sitzung wird auch endlich mal wieder Zeit sein, die Neufassung der Geschäftsordnung vor-
anzutreiben. Die Vorlage ist im Anhang der Email an euch, da sie bis zur endgültigen Abstimmung 
inoffiziell ist. Bereitet euch auch in euren Fachschaften gut vor, damit eine fruchtbare Diskussion 
stattfinden kann!

Euer Vorsitz - Florian, Veronika und Jens
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Anträge
A1 Geschäftsord-
nungsantrag
Antragssteller: FS Musikwissenschaft

Der Konvent der Fachschaften möge beschlie-
ßen:

Der Geschäftsordnung wird ein Anhang (1) mit 
dem Titel „Regelungen zur Einbindung politi-
scher Hochschulgruppen in die Arbeit der Stu-
dierendenvertretung“ hinzugefügt.

§1 Politische Hochschulgruppen auf den Sit-
zungen des Konvents der Fachschaften

1 Politische Hochschulgruppen erhalten den Sta-
tus von Fachschaften ohne Stimme. 
2 Sie sind antrags- und vorschlagsberechtigt, 
haben immer Rederecht und nehmen an nicht-
öffentlichen Konventssitzungen teil. Sie sind be-
rechtig und dazu angehalten den Sitzungsverlauf 
aktiv mitzugestalten. 
3 Hochschulgruppen nehmen an allen Abstim-
mung des Konvents teil. Sollte die Mehrheit der 
anwesenden Hochschulgruppe der Mehrheit der 
Fachschaften und der Stimmen entgegen stehen, 
ist dies als Sondervotum der Hochschulgruppen 
ausdrücklich im Protokoll zu vermerken.

§2 Anerkennung von Hochschulgruppen

1 Eine Gruppierung erhält den Status als Hoch-
schulgruppe im Konvent durch Konventsbe-
schluss. 2 Die Hochschulgruppe beantragt die 
Anerkennung in der Regel zu Beginn des Win-
tersemesters für ein Jahr. 3 Dem Antrag muss 
eine Liste mit bis zu fünf VertreterInnen der 
Hochschulgruppe auf dem Konvent beiligen. 
Diese Liste kann beim Vorsitz des Konvents 
durch Vorlage des entsprechenden Sitzungspro-
tokolls geändert werden. Der/ die Vertreterin 
einer Hochschulgruppe muss eingeschriebeneR 
StudierendeR an einer Hochschule oder Uni-

versität sein. 5 Anerkannte Hochschulgruppen 
können aus den Bereich der Parteipolitik, dem 
gewerkschaftlichen Sektor kommen, aber auch 
aus außerparlamentarischen gesellschaftlichen 
Initiativen hervorgehen. 

§3 Unterstützung von Hochschulgruppen

1 Der Konvent der Fachschaften unterstützt aner-
kannte Hochschulgruppen durch das Verfügung-
stellen von Räumlichkeiten und Arbeitsplätzen in 
der Studierendenvertretung. 2 Bei evtl. enstehen-
den zusätzlichen Kosten, ist ein gesonderter An-
trag an den Konvent der Fachschaften zu stellen. 

§4 Pflichten von Hochschulgruppen

1 Die Hochschulgruppen sind dazu angehalten 
regelmäßig an den Konventssitzungen aktiv teil-
zunehmen. Es ist ihre Aufgabe, den vielfältigen 
bildungspolitischen Diskurs in Parteien und Ge-
sellschaft in den Konvent zu tragen.
2Anerkannte Hochschulgruppen müssen ihre 
Sitzungen hochschulöffentlich ankündigen.

Begründung:

Hochschulgruppen sind ein wichtiger Teil der 
hochschulpolitischen Arbeit. Nicht erst die Orga-
nisation der Studierendenproteste der letzten Jah-
re hat das gezeigt. Dennoch scheint die scharfe 
Trennung zwischen der Studierendenvertretung 
und den Hochschulgruppen unüberwindlich. Von 
vielen parteipolitisch Aktiven wird der Konvent 
fälschlich als „undemokratisches“ Gremium 
wahrgenommen und dessen Arbeit boykottiert.
Eine stärkeres Einbinden der Hochschulgruppen 
wird nicht nur den hochschulpolitischen Diskurs 
im Konvent und damit die politisch-inhaltliche 
Arbeit stärken, sondern auch die hochschulpoli-
tische Willensbildung in den Hochschulgruppen 
und damit in Parteien und anderen politischen 
Gruppierungen stärken. Ein Austausch zwischen 
Gesellschaft und Konvent tut gerade in hoch-
schulpolitisch derart prekären Zeiten absolut 
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Not.
Aus Sicht der Fachschaft Musikwissenschaft 
bestehen keine rechtlichen Probleme, die Mitar-
beit der Hochschulgruppen in einem Anhang zur 
Geschäftsordnung zu regeln, da durch die Rege-
lungen ausschließlich der Sitzungsverlauf einer 
Konventssitzung, sowie das Tagesgeschäft der 
Studierendenvertretung betroffen ist. All das fällt 
in den Regelungsbereich der Geschäftsordnung.

A2 Antrag auf Ver-
längerung des AK 
Uni-Sommerfest
 Der Konvent der Fachschaften an der Univer-
sität München möge den Arbeitskreis Uni-Som-
merfest verlängern. Im Zuge dessen beauftragt 
der Konvent der Fachschaften den Arbeitskreis 
mit der Konzeptionierung und Durchführung ei-
nes Uni-Sommerfest im Juli 2012 . Die Durch-
führung kann, wie in den Vorjahren, an den 
Uni-Sommerfest e.V. übertragen werden. Der 
Arbeitskreis kann sich innerhalb seines Arbeits-
bereiches in der Öffentlichkeit äußern und im 
Rahmen der Organisation Verhandlungen mit 
Dritten führen. Der Eintrittspreis des Fests wird 
vom Arbeitskreis und der Geschäftsführung dem 
Konvent zur Abstimmung vorgeschlagen. Als 
Ansprechpartnerin für den Konvent wird Tabea 
Mayerhofer benannt.

Schöne Grüße,
Tabea

A3 Zukunftswerk-
statt Hochschule
Lieber Vorsitz der Stuve der LMU,

ich denke ich, Marina Lessig, bin einigen noch 
aus der Zeit des Bildungsprotests bekannt. Um 
den damals so geschätzten Diskurs wieder auf-
leben zu lassen, organisiere ich gemeinsam mit 
Raphaela Schweiger, eine Alumna der LMU, die 
Veranstaltungsreihe Zukunftswerkstatt Hoch-
schule. Getragen ist das Projekt vom Kreisju-

gendring München-Stadt mit Unterstützung der 
DGB-Jugend und des Forums Bildungspolitik.

Unsere Erstveranstaltung „Studierst du schon 
oder lebst du noch? - Die Bolognareform und 
ihre Folgen“ soll sich wie im Titel schon bein-
haltet mit problematischen Folgen der Bologna-
reform auseinandersetzen - sowohl an der Uni, in 
der Gesellschaft als auch im privaten Leben.

Ich würde gerne, da ich das Podium moderiere, 
die inhaltliche Vorbereitung so gut es geht mit 
Studierenden und insbesondere ihren Vertretern 
gemeinsam erarbeiten. Außerdem sind zur Be-
werbung der Veranstaltung die Kontakte einer 
StuVe nicht wegzudenken.
Deshalb würde ich gerne beim nächsten Konvent 
das Projekt vorstellen. Im Anhang habe ich euch 
als Material bereits Kurzkonzept und Ablaufpla-
nung angehängt. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn das machbar ist und ich auf eure Unterstüt-
zung zählen kann!

Desweiteren habe ich Esther Dammer als Podi-
umsgast bereits als Podiumsgast angefragt. Unter 
den Personen, die ich aus der aktuellen Münch-
ner Studierendenvertretung und Protestaktivität 
kennen, erschien sie mir am besten geeignet. Sie 
hat mir bereits gesagt, dass sie eine neue Aufga-
be als Senatorin ab diesem Semester wahrnimmt 
und vielleicht nicht kann. Insofern bin ich natür-
lich offen auch für andere Vorschläge von eurer 
Seite. Ich würde dann einfach gerne nochmal mit 
allen vorgeschlagenen Personen ein Gespräch 
führen. Bitte klärt das doch untereinander ab und 
gebt mir bis Anfang nächster Woche eine Rück-
meldung.

Bei Fragen jeglicher Art, schreibt mich gerne 
an oder klingelt am Handy durch! Ich freu mich 
schon auf eine produktive Zusammenarbeit!

Couscous
Marina
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A4 AK Gewerk-
schaften
Lieber Vorsitz des Konvents,

ich vertrete den sich erneut konstituierten AK 
Gewerkschaften. Eine konstituierende Sitzung 
wurde am Sonntag, den 23.10.11 abgehalten. 
Deshalb stelle ich einen Initiativantrag auf Fort-
führung des AK Gewerkschaften. Im Folgenden 
das Selbstverständnis/die Begründung (überar-
beitete und aktualisierte Version der Vorjahre):
Der Arbeitskreis Gewerkschaften versteht sich 
als offen tagende Gruppe, in der Studierende und 
Beschäftigte mit gewerkschaftlicher Orientie-
rung, seien sie im DGB organisiert oder nicht, 
mitarbeiten können. Teil des inhaltlichen Selbst-
verständnis ist entsprechend die Verbindung von 
bildungs- und arbeits- bzw. gesellschaftspolit-
schen Fragen. Der AK Gewerkschaften ist dabei 
nicht exklusiv auf die LMU München und ihre 
Mitglieder beschränkt, auch wenn er ein AK der 
Studierendenvertretung der LMU München ist. 
Bei Bedarf werden thematische Arbeitsgruppen 
(AG) eingerichtet, wie z.B. die „AG Tacheles“ 
2010/11.
Inhalte, Struktur und Arbeitsformen bestimmen 
die AK-Mitglieder selbst. Schwerpunkte, die 
jeweils im Rahmen von Diskussionen und In-
foveranstaltungen gesetzt wurden, waren bisher 
Studien- und Arbeitsbedingungen an der Hoch-
schule, Studien- und Hochschul(struktur)reform, 
Studiengebühren, Tarifkämpfe, Internationale 
Solidarität, Antifaschismus, Antirassismus, Anti-
sexismus, Repression sowie Politische Bündnis- 
und Unterstützungspolitik.
Der AK Gewerkschaften trifft sich derzeit jeden 
Sonntag um 19:00 Uhr in den Räumen der Stu-
dierendenvertretung der LMU München.
Für eine Bündelung studentischer und Arbeit-
nehmer_innen-Interessen zu arbeiten wurde ak-
tuell auch im Aufruf des Studienstreik-Bündnis 
2011 beschlossen. Um etwas zu erreichen, wol-
len wir sowohl stark ausgeprägte gewerkschaftli-
che Strukturen nutzen als auch auf beiden Seiten 
ein gemeinsames Bewusstsein schaffen. Deshalb 
bitte ich, dem oben stehenden Initiativantrag 
stattzugeben.
Beste Grüße
Oskar Fischer

A5 Qualitätsent-
wicklung
Antragsteller: Referat für Studium

In den vergangenen Monaten hat das Referat 
für Studium einige Texte für unsere Homepage 
geschrieben, in denen wir unsere hochschulpoli-
tischen Forderungen öffentlich machen. Es han-
delt sich um Artikel zum Bologna-Prozess (http://
www.stuve.uni-muenchen.de/themen/bologna/
index.html ), zu Guter Lehre ( http://www.stuve.
uni-muenchen.de/themen/gutelehre/index.html ) 
sowie zur Wahlfreiheit ( http://www.stuve.uni-
muenchen.de/themen/wahlfreiheit/index.html ). 
Die Forderungen basieren auf dem Vorschlags-
paper „Gutes Studium“ ( http://www.stuve.uni-
muenchen.de/download/vorschl_gut_studium.
pdf ), welches vor etwa einem Jahr im Konvent 
beschlossen wurde.

Aktuell schreiben wir an weiteren Artikeln zu Zu-
lassungsvoraussetzungen, Übergängen (Schule -> 
Bachelor, Bachelor -> Master) und Qualitätsent-
wicklung. Unsere Forderungen zur Qualitätsent-
wicklung haben sich seit dem Vorschlagspapier 
„Gutes Studium“ noch einmal weiter entwickelt. 
Daher halten wir es für notwendig, dass der Kon-
vent nochmal zu unseren ausgearbeiteten Forde-
rungen zur Qualitätsentwicklung Stellung nimmt 
bzw. diese im Idealfall beschließt. Der Text be-
findet sich im Anhang der Materialien.

Das Referat für Studium hält die meisten Forde-
rungen für unstrittig. Einzig die Forderung nach 
Evaluationen könnte strittig sein. Ein Konvents-
beschluss hierzu ist notwendig, da der Ausschuss 
für Studium und Lehre sich schon bald mit Eva-
luationsprozessen an der Hochschule befassen 
wird.

Hier eine kurze pro/contra-Liste zu Lehrevalua-
tionen, Studiengangsevaluationen und Absolven-
tenbefragungen:

pro
- Schwächen werden durch Evaluationen deut-
lich und können behoben werden
- negative Ergebnisse sind Argumente um Ver-
besserungen zu erreichen
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- evaluierte Lehrveranstaltungen zeigen dem Do-
zierenden, wo er sich noch verbessern kann
- ohne eine Unterstützung der gesetzlich vorge-
schriebenen Evaluationen kann die StuVe dies-
bezüglich nicht bei der akademischen Selbstver-
waltung mitwirken

contra
- kostet Geld und Arbeitszeit
- auch nach schlechter Evaluation verbessert sich 
manchmal nichts
- Ergebnisse werden ohnehin nicht wie gesetz-
lich vorgeschrieben hochschulöffentlich zugäng-
lich gemacht
- schränkt ein durchgeregeltes Evaluationswesen 
die wissenschaftliche Freiheit ein?
- die Ergebnisse einer Evaluation sind wesentlich 
von den Fragestellungen abhängig. Je nach Fra-
gestellung können sehr unterschiedliche Befunde 
erzielt werden.

A6 Verlängerung 
des AK U-Kino
Der Konvent der Fachschaften möge den AK U-
Kino für ein weiteres Jahr einsetzen. Einmal wö-
chentlich, jeweils mittwochs um 20:00 Uhr, wird 
ein Film in OmU im LMU HGB gezeigt.
Der AK hat die Möglichkeit selbstständig für die 
eigenen Veranstaltungen Werbung zu betreiben. 
Die Finanzabwicklung erfolgt als Unterkasse des 
Uni-Sommerfest e.V. 

Sprecher des AK soll Christoph Hassert sein.

gez. Christoph Hassert

A7 Service Lear-
ning
Der Konvent möge entscheiden, ob er das Refe-
rat für Stduium damit beauftragt, sich mit „Ser-
vice Learning“ zu beschäftigen.

Erläuterung:
„Service Learning“ im universitären Kontext hat 
zum Ziel, gesellschaftliches Engagement von 
Studierenden in Curricula zu integrieren. So kön-
nen Studierende anderer Hochschulen bereits in 
geringem Umfang in einem Wahlbereich ECTS 
für gesellschaftliches Engagement erwerben. Die 
Hochschulen treffen hierbei eine Vorauswahl an 
je nach fachlichem Hintergrund sinnvollen Tätig-
keiten, in denen der einzelne Studierende seinen  
spezifischen fachlichen Hintergrund im Interesse 
des Gemeinwohls einbringen kann. Der Studie-
rende kann seine theoretsichen Kenntnisse in der 
Praxis anwenden und wird dazu ermutigt und in-
spiriert, sich auch über das entsprechende Modul 
hinaus ehrenamtlich zu engagieren. Es gibt Indi-
zien, dass ein signifikanter Anteil der Studieren-
den (aufgrund von zeitlicher Überlastung mit Sru-
dium und Job(s) oder mangelnder Wahrnehmung 
von Einstiegsmöglichkeiten) es auf diese Weise 
den Einstieg in weiterreichendes ehrenamtliches 
Engagement vollziehen kann. „Service Learning“ 
kann insofern das universitäre Bildungsziel be-
fördern, die Studierenden zu bürgerschaftlichem 
Engagement zu bewegen. Allerdings stellt „Ser-
vice Learning“ kein ehrenamtliches Engagement 
im engeren Sinne dar, da der Dient am Gemein-
wohl nur einer der Effekte ist; Stimmulans ist der 
Erwerb von ECTS-Punkten für das Curriculum 
sowie der Praxisbezug theoretischer Kenntnisse. 
Es besteht die Gefahr, dass „Service Learning“ 
als billige ECTS-Punkte, anstelle anspruchvollen 
fachlichen Studiums gewählt werden. Außerdem 
ist die Möglichkeit der Parallelisierung zur curri-
cularen Implementierung von Berufspraktika zu 
beachten sowie zur etwaigen ECTS-Honorierung 
vom hochschulpolitischem Engagement. 
Für weitere Informationen vgl. http://www.netz-
werk-bdv.de/kontent/home/index.html sowie 
http://www.zeit.de/studium/studienfuehrer-2011/
servicelearning/komplettansicht



Konvent der Fachschaften LMU München

8 // Materialien 23.11.2011

A8 Stuve-Weih-
nachtsfeier

Der Konvent möge beschließen, eine „StuVe-
Weihnachtsfeier“ auszurichten. Diese soll in den 
Räumen der StuVe, an einem Wochentagsabend 
zwischen dem 1.12 und 15.12 stattfinden. Einge-
laden werden sollen: Aktive StuVe, Fachschaf-
ten, AStA/StuVe von TU/FH/Musikhochschule/
HfP/KSFH, die hochschulpolitischen Gruppen 
(Juso-HSG, Grüne-HSG, Piraten-HSG, SDS, 
RCDS und LHG) und aktive Personen aus Bil-
dungsstreik/Protest.

In diesem Rahmen soll eine Vorstellung der Ak-
tivitäten/Möglichkeiten der StuVe (ca. 15 Minu-
ten) sowie der hocchschulpolitischen Gruppen 
(jeweils 5 Minuten) ermöglicht werden.

Kostenrahmen:
Bis zu 300 Euro für Getränke, Essen und Deko, 
wahrscheinlich wird es weniger. Die StuVe Mu-
sikanlage sollte reserviert werden. Sollte es for-
male Probleme bei der Abrechnung geben (Es-
sen/Getränke) soll dies vom Uni-Sommerfest 
beglichen werden.

Begründung:
- ein Dankeschön an alle Aktiven in der Hoch-
schulpolitik
- Vernetzung im lockeren Rahmen
- Kennenlernen anderer Gruppen und Personen 
ohne öffentlichen Druck
- Austausch/Vorstellung von Gruppen/Argumen-
ten/Inhalten
- Auslotung der Möglichkeiten zur weiteren Zu-
sammenarbeit
- Austausch von Informationen

Die Juso-Hochschulgruppe würde sich an der Or-
ganisation personell beteiligen, es soll aber unbe-
dingt eine Veranstaltung der StuVe/des Konvents 
sein - auch personell.
Für Fragen/Anregungen stehen wir euch auf dem 
Konvent gerne zur Verfügung.

Grüße
Eure Juso Hochschulgruppe München

A9 Materialien 
CaZe
Der Konvent möge beschließen, über folgende 
beantragte Kostenpositionen zu befinden. Die 
verschiedenen Positionen sind nach ihrer Dring-
lichkeit für die redaktionelle Arbeit der Campus-
Zeitung angeordnet, müssen aber erstens nicht 
im Ganzen und auch nicht dieser Priorisierung 
folgend bewilligt werden. Die Bewilligung ein-
zelner Positionen ist daher auch durchaus mög-
lich und gewünscht.

1. Kamera Canon EOS 600D - 550 Euro
Diese Digitalkamera erfüllt hohe Ansprüche an 
druckfähige und hochwertige Fotos für eine Zei-
tung. Sie soll allen Redakteuren/Innen der Cam-
pusZeitung bei Bedarf zur Verfügung stehen - 
wobei die Kamera auch durchaus von der StuVe 
insgesamt genutzt werden könnte.

2. Adobe Creative Suite 5.5 Design Premium 
Student and Teacher Edition - 260 Euro
Das Software-Paket wäre essentiell für den 
Layout-Vorgang unserer Zeitung (bislang müs-
sen die Redakteure/Innen immer das Programm 
bzw. den Computer eines befreundeten externen 
Designers nutzen) und enthält in der günstigen 
Studentenversion neben InDesign noch weitere 
wichtige Programme wie: Photoshop CS5 oder 
Acrobat X Pro.

3. Ausstattung des AK CampusZeitung - 350 
Euro
Für Verteilaktionen der Zeitung auf dem Campus 
möchten die AK-Mitglieder gern optisch einheit-
lich auftreten. Hierfür eignen sich entsprechende 
Pullis (mit CaZe-Logo), aber auch Accessoires, 
die auf das Zeitungslogo ‚Katze‘ hinweisen, wie 
beispielsweise Katzenohren.

A10 Finanzierung 
von Roll-ups
Antragsteller: Michelle Klein
Antragstext: Der Konvent möge beschließen, 
dass rund 100€ für ein Roll-Up mit StuVe-Logo 
ausgegeben werden. Genaues Angebot und Fi-
nanzrahmen liegen zum Konvent vor.
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Bewerbung
B1 Gleichstel-
lungsreferat: Ju-
dith Staedele
Liebe Mitglieder des Konvents,

hiermit bewerbe ich mich um das Amt der Gleich-
stellungsreferentin der StuVe.
Mein Name ist Judith Staedele und ich studie-
re im fünften Semester Theaterwissenschaft und 
Geschichte.
Ich bin zurzeit Sprecherin und Konventsvertrete-
rin der Fachschaft Theaterwissenschaft und Dra-
maturgie, in der ich mich seit meinem zweiten 
Semester engagiere. In der Studierendenvertre-
tung arbeite ich im Referat für Studium mit und 
bin seit diesem Semester Mitglied im Ausschuss 
für Studium und Lehre. Außerdem bin ich im 
Bildungsstreik und beim SDS aktiv.
Als Gleichstellungsreferentin möchte ich die 
laufenden Projekte des Referats (Studie zu ge-
schlechtergerechter Sprache, Ausstellung zum 
Thema „Sexismus in der Werbung“) weiterfüh-
ren. Außerdem möchte ich Kooperationen mit 
anderen Organisationen (z.B. anderen Referaten/
Aks der StuVe, Hochschulgruppen, Frauenbeauf-
trage der Uni,...) ausbauen und die Homepage des 
Gleichstellungsreferats mit Informationen füllen 
(z.B. Auswertung der Studie).

bei Fragen könnt ihr mich gerne vorab kontak-
tieren:
j.staedele@gmx.de

Schöne Grüße,
Judith
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Berichte
R1 Ausschuss für 
Lehre und Studium
Nach einer Neubesetzung des Ausschuss für Stu-
dium und Lehre zeichnet sich eine deutlich effek-
tivere Arbeitsweise ab als dies bisher der Fall war. 
Der ehemalige Bologna-Beauftrage Prof. Oliver 
Jahraus wurde zum Vorsitzenden gewählt. Stell-
vertreter ist der Medizindidaktikprofessor Martin 
Fischer. Bisher war immer ein Studierender Stell-
vertreter, was aber unsere Grundordnung ver-
bietet. Stattdessen wurde Malte Schierholz zum 
„beratenden Sprecher der Studierenden“ ernannt. 
Diese Dreier-Gruppe wird zukünftige Sitzungen 
gemeinsam vorbereiten. Echte Mitbestimmung 
und Mitwirkung durch die Studierenden wird in 
diesem Ausschuss so hoffentlich möglich. Als 
Themen zeichnen sich aktuell ein Symposium zu 
„forschungsorientierter Lehre und Mindeststan-
dards“ ab, auch Evaluationen werden den Aus-
schuss voraussichtlich beschäftigen.

Für Rückfragen wendet euch bitte an das Referat 
für Studium: bologna@stuve.uni-muenchen.de

R2 Fachschaften-
referat
Das Fachschaftenreferat freute sich bei seinem 
Gründungstreffen über zahlreiche Interessierte. 
Meinem Aufruf sind Frax, Gracia, Adrian, Jens 
und Florian gefolgt, so dass wir bereits mitten in 
die Arbeit einsteigen konnten. Zur Organisation 
der Fachschaftsbesuche habe ich bereits mehrmals 
(konvent@stuve, alle@fs und über persönliche 
Emailadressen) Kontakt mit den Fachschaften 
aufgenommen und zahlreiche Rückmeldungen 
erhalten. So konnten wir in der vergangenen Wo-
che mit den ersten Besuchen bei der Fachschaft 
Pädagogik und BWL beginnen. Wir freuen uns 
auf die weiteren Besuch und bitten alle restlichen 
Fachschaften, sich noch bei uns zu melden! fach-

schaften@stuve.uni-muenchen.de
Außerdem haben wir auch mit der Materialien-
sammlung für unser Fachschaftenwiki begonnen. 
Weitere Infomaterialien, die für alle Fachschaf-
ten der LMU interessant sein könnten, können 
jeder Zeit eingesendet werden. Danke für eure 
Mithilfe!
Leider fehlen uns von folgenden Fachschaften 
Kontaktadressen: Sinologie, Computerlinguistik, 
Kommunikationswissenschaft, nordische Philo-
logie, Pharmazie, klassische Phil und Tiermedi-
zin. Kann jemand helfen?

Grüße, Nadine
Euer Fachschaftenreferat

R3 Besuch bei Bur-
schenschaft Ale-
mannia
Am 17. November haben einige Vertreter der 
Stuve die Burschenschaft Alemannia zu einem 
hochschulpolitischen Abend besucht.
Dabei wurden vor allem in der Hochschulpolitik 
viele Übereinstimmungen gefunden, so sind auch 
die Vertreter der Burschenschaft gegen Studien-
gebühren und den Ablauf des Bolognaprozesses. 
Das Interesse an unserer Arbeit war von Seiten 
der Burschenschaft groß. Dennoch wurde von 
unserer Seite auch deutlich gemacht, dass eine 
Mitarbeit zwar möglich, die Wahl in Ämter je-
doch durch die Mitgliedschft in einer Burschen-
schaft problematisch gesehen wird. Zudem wird 
von uns bezweifelt, inwiefern die positive Dar-
stellung der Burschenschaft während unseres Be-
suches vor allem einer positiven Wahrnehmung 
der Burschenschaften im Allgemeinen dienen 
und eventuelle politische Divergenzen überde-
cken sollte. 
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Ablaufplanung 

Zukunftswerkstatt Hochschule - Erstveranstaltung 
„Studierst du schon oder lebst du noch? - Die Bolognareform und 

ihre Folgen“

Zeit Was? Beschreibung

17.00 Uhr - 17.10 Uhr Beginn Vorstellung des Projekts und der Organisation
Ziel des Projekts
Ablauf des heutigen Abends

17.15 Uhr - 18:00 Uhr Vortrag Einstiegsvortrag über Herausforderungen der 
Bolognareform

18:00 Uhr - 18:10 Uhr Fragen Verständnisfragen zum Vortrag

18:20 Uhr - 19:30 Uhr Podium Podiumsdiskussion mit 5 Gästen

19:45 Uhr - o.E. Cafétisch Möglichkeit in lockerer Atmosphäre weiter zu 
diskutieren

VorlŠuÞg angefragt fŸr Vortrag und Podium: Prof. Peter Bieri

Professor Peter Bieri ist Philosoph und war an der Freien Universität Berlin Nachfolger des 
Lehrstuhls von Ernst Tugendhat. Der Schweizer studierte in London und Heidelberg und 
ist als Schriftsteller vielen unter dem Pseudonym Pascal Mercier ein Begriff. Professor 
Peter Bieri hat sich kürzlich aus der Universität zurückgezogen: „Wenn ich mir ansehe, wer im 
Fernsehen oder in den Zeitungen die Helden sind, so sehe ich nur Fassaden ohne etwas dahinter. Das 
Gleiche läßt sich an den Universitäten beobachten, die zur Zeit durch die Perspektive der 
Unternehmensberatung kaputtgemacht werden. Wir bekommen ständig Fragebögen: Wie viele 
Gastprofessuren haben Sie wahrgenommen? Wie viele Drittmittel haben Sie eingeworben? Eine Diktatur der 
Geschäftigkeit. All diese Dinge haben mit der authentischen Motivation eines Wissenschaftlers gar nichts zu 
tun.“

Angefragt für das Podium:

Esther Dammer als Fachschaftsvertreterin an LMU München und Bildungsprotestaktive
Isabell Zacharias, MdL, SPD
Katrin Poleschner, Bildungspolitische Sprecherin JU Bayern
unbekannt, Vertreter des vbw
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Warum so spät? 
Die Veranstaltung thematisiert sicherlich Zeitmangel der durch vollgepackte Stundenpläne 
und Verschulung entsteht. Eine Veranstaltung die mehr als 3 Stunden eines Nachmittags 
einnimmt entspricht nicht studentenfreundlichen Bedingungen. Realistische 
Veranstaltungszeiten bewegen sich im Spätnachmittags-/Abendraum.
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Die Proteste im Herbst/Winter 2009 durch die Studenten haben aufgezeigt, dass es viele DeÞzite 
in der aktuellen Hochschulpolitik gibt. Nach Auslaufen und Zerschlagung der Proteste ist jedoch 
das Medium, Besetzung, verschwunden, das den jungen Erwachsenen zum aktiven und 
produktiven Austausch diente. Viele kleine Folgegruppierungen haben sich schon bald aufgelöst 
bzw. haben vereinzelte Veranstaltungen durchgeführt - doch die lauten Stimmen, der aktive 
Protest der Menge sind verschwunden.

Doch auf den Besetzungen ging klar hervor, die Probleme sind sehr breit gestreut und 
interessieren ein politisch breit gestreutes Spektrum junger Erwachsener, die sich auch in der 
LšsungsÞndung nicht stets einer Meinung waren. Dennoch empfanden wir die Entwicklung positiv, 
da das Interesse sich mit seinem Umfeld bewusst auseinanderzusetzen stieg und auch einige 
erste produktive Vorschläge für Veränderungen in der deutschen Hochschullandschaft entstanden.

Wir gehen nicht mit der Mode der Autoren junger Generationsbücher mit wie beispielsweise „Heult 
doch“ und weigern uns, unsere eigene Generation als Kinder mit Wohlstandsproblemen 
anzuerkennen, die angeblich nicht demokratiefähig sind. Wir sehen die Generation als demokratie- 
und veränderungsfördernder Medien beraubt und nehmen einen starken, nur zu fördernden 
aktiven Veränderungswillen wahr.

Wir wollen den öffentlichen bildungspolitischen Diskurs unter jungen Erwachsenen zurückholen 
um Veränderung zu ermöglichen. Hierzu möchten wir ein Medium für Austausch schaffen, welches 
auch Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung einbezieht und offen ist für jede 
demokratische politische Gesinnung.

Veranstaltung

Mit einer ersten Veranstaltung am 16. Dezember 2011 soll der hochschulpolitische Dialog mit allen 
beteiligten und betroffenen Akteuren in Gang gebracht werden. Dazu soll ein möglichst breites 
Spektrum an Vertretern aus unterschiedlichsten Kreisen, die mit Hochschulpolitik befasst sind 
zusammenkommen und einen kontroversen Dialog schaffen. 
Als Auftakt mšchten wir uns differenziert mit neuen hochschulspeziÞschen Problematiken seit der 
Bologna-Reform unter dem Motto „Studierst  du schon oder lebst  du noch? Die 
Bolognareform und ihre Folgen.“ beschäftigen. Wir möchten diese Fragen mit Studierenden, 
Politikern und Vertretern aus Verbänden und der Wirtschaft diskutieren. 

Träger

Der Kreisjugendring München-Stadt als Arbeitsgemeinschaft von über 70 Jugendverbänden in 
München möchte eine Plattform nicht nur für den schulischen bildungspolitischen Dialog, wie die 
StadtschülerInnenvertretung München, sondern auch für studentische Fragen schaffen.

Kontakt

Marina Lessig und Raphaela Schweiger - beide Studierende in München - werden die 
Organisation dieser Veranstaltung übernehmen und freuen sich über die Zusammenarbeit mit 
vielen unterschiedlichen Partnern. Marina Lessig war in den letzten vier Semestern 
Studierendenvertreterin an der Hochschule für Philosophie und aktiv  an den Studentenprotesten 
im vorletzten Jahr beteiligt. Raphaela Schweiger war bis Juni diesen Jahres im Vorstand des 
Kreisjugendring München-Stadt und beschäftigte sich dort insbesondere mit bildungspolitischen 
Fragen. 

Marina Lessig! ! ! 0160-97512167 ! ! marina.lessig@online.de
Raphaela Schweiger ! ! 0178-3209565!               raphaela.schweiger@gmx.de

Zukunftswerkstatt Hochschule!
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